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graphischer Schwerpunkt ın Württemberg spiele für die Einstellung der Zeitgenossen ZUT
auffällt. ANSCIHNCSSCHEN Dauer eines menschlichen Le-

Die Beschreibung der einzelnen Stücke bens, die sich übrigen Sal nicht sehr VO  —
mMusste naturgemäfs knapp gehalten un auf modernen Vorstellungen unterscheidet. Als in
die wichtigsten Angaben der geehrten Jungem Alter verstorben galt ZU Beispiel eın
Person, dem Verfasser der Leichenpredigt Mann, der 35 Jahre alt wurde eın
und ZU Druckexemplar beschränkt werden. anderer wurde 48 und lebte ach Auffassung
Fın Katalog annn den Rückgriff auf den ext des Predigers doch L1UT „Wenig Jar  CC 1er auf
selbst ZWarTr nicht ersetzen, sollte den Benutzer Erden (S 40) iıne fast Jahre währende Ehe
aber möglichst zielgenau den Texten füh- galt hingegen als besonders Jange dauernd
LE, die für selne Fragestellung interessant se1ın (S 64) Dass der fleifßßige Sammler VOIN Leichen-
könnten. DIiese Anforderung erfüllt der VOI- predigten Siegfried SaCccCcus 1mM Alter VOoO  — knapp
liegende Katalog In vorbildlicher Weise, wobei Jahren och keine Brille benötigte, hielt der
dem knapp die Hälfte des Bandes füllenden Verfasser selner Leichenpredigt für erstaunlich
Registerteil eine wichtige erschliefSsende Funk- und erwähnenswert (S 87)
tıon zukommt. Dass schon der Katalog für sich Inwiefern solche Befunde eher typisch der
S gee1igne ist, kirchengeschichtlich atypisch, eher spezifisch für einen bestimmten
interessante Fragen verfolgen, mOögen fol- geographischen Raum, eın so7z7iales Milieu der
gende Beispiele verdeutlichen: eine historische Phase sind, lässt sich allein

Zahlreich sind die Hınwelse auf eine CVall- anhand der beiden 1er behandelten Leipziger
gelische Praxıs der Sterbensvorbereitung, die Leichenpredigtsammlungen natürlich nicht
darin bestehen konnte, den Predigttext für den entscheiden. Hierzu mussten weıtere Kataloge
eigenen Beisetzungsgottesdienst selbst u_ Von Leichenpredigten herangezogen werden,
wählen (S 19), eine Leichenpredigt och die dank der Arbeit der Marburger FOor-
Lebzeiten bestellen (S 49), S1e Sal selbst schungsstelle für Personalschriften inzwischen
schreiben den Ablauf des eigenen In orofßer Zahl für die kirchenhistorische
Leichenbegängnisses planen Forschung ZUT!T Verfügung stehen (eine aktuelle
(S 102), Epicedien Sterbegebete der Übersicht aller Kataloge unter http://www.
Lieder auf den eigenen Tod verfassen personalschriften.de/datenbanken/gesa/er-
(S der WI1Ie bei Martha Brehm AaUs Leipzig fasste-kataloge.html).
den darg schon zehn Jahre VOT dem 'Tod Leipzig Armiın Kohnle
anfertigen un VOTL das eigene Bett stellen
lassen (vgl 19; vgl auch 102)

/weitens erlaubt der Katalog interessante Robert olb Martın Luther. Confessor of the
Einblicke ıIn den Prozess der Herausbildung Faith, Oxford 2009 (Christian 'Iheolo in
elines utherischen Konfessionsbewusstseins. Context), 215 S.; ISBN 978-0-199-20893-7
DIie persönliche Bekanntschaft eines Verstor-
benen mıt artın Luther wird gelegentlich An Luther scheiden sich die (Geister S1ie
rühmend erwähnt (S. 22, L 106), das luthe- schieden sich ihm 1mM Jahrhundert und
rische Bekenntnis miıtunter deutlich herausge- S1Ee {un 1€eS$ och heute Und in all den
stellt wI1e 1mM Falle des Syndicus des Magde- Jahrzehnten und Epochen dazwischen. Ogen

sich die Gründe dafür auch voneinanderburger Domkapitels Fabian Klee, der sich
weıigerte, sich ıIn „Bäpstischen Sachen“ g- unterscheiden, der Tatsache selbst tut 1eSs
brauchen lassen Die PraxIis, eiıner keinen Abbruch: Luther polarisierte und p -
Leichenpredigt selbstformulierte Bekenntnisse larisiert, und jede Darstellung wird 065 aum
des Verstorbenen beizugeben, scheint weiıt vermeiden können, selbst einem der Pole
verbreitet und keineswegs 1Ur auf Theologen zuzunel1gen und weni1ger ZUT Lösung beizu-
beschränkt SCWESCH seln (S 14,; 73 ö2, 103) tragen als FL Aspekte iefern, die das
Deutlich spiegeln sich In zahlreichen Leichen- Problem Vel- un: weniger entschärfen.
predigten die kursächsischen Auseinanderset- Miıt einer Diagnose wI1e dieser beginnt das
ZUNSCH mıt dem Kryptocalvinismus meıIist In Buch Robert Kolbs ber artın Luther, dessen
der Weise, ass eine Distanzlerung VO Untertitel bereits die zentralen Begriffe liefert,
Calvinismus ausgesprochen wird (S. 22, 49, welche den „Pol”“ des Autors markieren. Wer
Z O1, 109) Im Falle des seiner den Reformator als „Confessor of the Faith“
calvinistischen Auffassungen 1601 hingerich- tituliert, definiert ihn ber selne elementare

ehemaligen kursächsischen Kanzlers Bezugsgröfe und se1n Verhalten gegenüber
Nikolaus Krell wächst sich die Leichenpredigt dieser Bezugsgröße. Ob Kolb Luther damit

einem Protokoall einer lutherisch-calvinisti- wirklich trifit der nicht, INa dahingestellt
schen Religionsdisputation AaUus (S 53) leibenenwird Luther auf diese Weise

Schliefßßlich iefern die Leichenpredigten nicht ZU Helden einer politischen Revolution
mentalitätsgeschichtlich aufschlussreiche Be1l- der Z Papstbekämpfer, sondern wird
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deutlich, Weln und Was sich verpflichtet tıon verschiebt: „ 'Ihis distinction 1s less
wWUuSsste und Was der ANSCINCESSCILC habituelle definition of erms than lively guidline
und sprachliche Ausdruck dieser Verpflich- their uUuse 52) Diese Fundamentalunterschei-
tung für ihn WAarl. dung zugrunde legend benennt olb Fol-

uch der uftfor wei{(8ß sich verpflichtet: den genden weıtere reformatorische Grundeinsich-
ugängen Paul Althaus’, Gerhard Ebelings, ten die Theologie des Kreuzes, die Yınıtal, Zzwel
Bernhard Lohses und Oswald Bayers, und Weilsen, VON Gerechtigkeit sprechen, das
miıtunter spur Ial den Einfluss dieser nier- Leben des Christen als Leben In Bufse Dass Kolb
preten, wobe!i olb aber HeUuecie FoOor- annn mıt 1519 Luther AB Reformator
schungsergebnisse einfliefßßen lässt. Für den werden lässt, also den reformatorischen Durch-
Kkenner der Materiı1e findet sich nicht wirklich bruch recht spat ansetzt, gehört den sicher
Neues der Überraschendes:; auch das emu- diskutablen Elementen seliner Darstellung. I>
hen, Luthers urzeln konzentrierter In den merhin wird dem prozessualen Charakter
Blick nehmen, die das Bild VO VOTaus- dieses Durchbruchs Rechnung etragen, indem
setzungslosen (Jenie un: creator nihilo eın besonderer, einmaliger Wendepunkt he-
zurechtrücken un! ihn In bestimmten TIradi- rausgehoben, sondern die Entwicklung VON den
tiıonen verorten, ist inzwischen SalıZ urzeln WCS ber verschiedene Verschiebun-
Auffällig 1st die auch In anderen Darstellungen SCH hin ZU Neuen nachgezeichnet wird. Den

Durchbruch markiert Kolb ann klassischimmer wieder begegnende Fokussierung auf
den Jungen und mitteleren Luther, Was VON und wiederum diskutabel mıt den aupt-
dem Versuch ZCEUSCHI) scheint, aller schriften des Jahres 1520, In die erfreulicher-
Verwurzelung iın traditionellen un! zeitge- welse den ansonsten etwas ur7z g -
nössischen Strömungen eiıne bestimmte CL kommenen „5ermon Von den guten Werken“
ginalität Luthers und In dieser Originalität das einbezieht. W arum den als erstes erschiene-
Proprium des Reformatorischen aufscheinen TieN Sermon als etztes behandelt, ist allerdings

lassen. Der spate Luther kommt 11UTr sehr nicht plausibel. Im Gegenteil ware interessant
gelegentlich VOLs obwohl sich doch auch und wichtig SCWESCI), der Denkrichtung Lu-
gerade dort, se1ın reformerischer aten- thers folgen und die Einsichten des Sermons
drang und seine Standhaftigkeit In Besser- als Fundamentaleinsichten herauszustellen.
wIlsserel und störrische Unnachgiebigkeit Vor allem, weil der Sermon och VOT der
zuschlagen scheinen, als „confessor” erwelst, Veröffentlichung der Bannandrohungsbulle
der sich 1M Kampf für die Sache für keine, auch anzusiedeln ist, sind In ihm die Grundlinien
nicht die bösartigste Polemik schade ist nden, die och losgelöst VON der konkreten

Nachdem Kolb Luthers urzeln 1MmM MoO- Kontroverse wesentliche Hınwelse 1m Blick auf
nastischen, Scholastischen, Augustinischen, Bi- Kolbs Fragestellung iefern. In fünf weılteren
belhumanistischen SOWIeEe die Bedeutung des Kapiteln geht olb ann diesen Grundlinien
Einflusses selnes Beichtvaters taupitz In aller ach das gebundene Willensvermögen, die
gebotenen Kurze nachgezeichnet hat, lässt Person Jesu Christi, das Wort (Gottes seliner
einen zweıten ogrofßen Teil folgen, der den gesprochenen, geschriebenen und sakramental
speziellen „Wittenberger Weg“ 1M Blick hat begegnenden Form, die Kirche und schliefßlich
Diesen identifziert Kolb Recht als besondere der iın der Liebe aktive Glaube. Dass sich 1er
Hermeneutik, die sich VO  - der traditionellen tatsächlich nicht mehr handeln kann, als
euUuıc unterscheidet und SCANI1C eın anderes ass Skizzen Lutherischer eologie gezeichnet
Lesen und Verstehen biblischer TLexte ermOg- werden, 1st evident. Indes WI1Ie olb den
licht ESs annn Ja gerade angesichts mancher Zeichenstift ansetzt un: führt, ist durchaus
populärwissenschaftlicher Darstellungen nicht anregend. Nicht 11Ur der kirchenhistorische
deutlich hervorgehoben werden, ass Leser wird allerdings eine historische
sich bei der reformatorischen Erkenntnis erortung der Aussagen vermıssen und sich
eine exegetische Entdeckung handelt und S1E fragen mussen, ob die herausgearbeitete O1lN-
sich eben nicht den kirchlichen Missständen ten auch wirklich als solche verstanden werden,
der elt entzündet hat Insofern ist das Gewicht, die konkrete Gegner betreffen. Nun ist aber eın
das Kolb diesem Passus zuteilt, DOSItLV In solches Buch vielleicht auch nicht unbedin
Anschlag bringen. Inhaltlich macht der der dem diese OnNnTtexTte aufgearbeitet
utor diese Erkenntnis ann VOT allem der werden mussten: ist Ja nicht ass azu
Unterscheidung VOIN (Jeset7z und Evangelium nicht schon zahlreiche Publikationen gäbe, die
fest, Was angesichts dessen, wWwI1e oft Luther selbst der Leser 1mM Ernstfall ate ziehen könnte. SO
dieses Begriffspaar als Fundament rechter bleibt Raum, eher etwas vernachlässigte The-
Theologie einbringt, durchaus ANSCINCSSCII 1st. IN mıt einzubeziehen, die der systematischen
oınltıe formuliert Kolb, wI1e sich die Bedeu- Profilierung mehr als zuträglich sind, z
t(ung dieser Unterscheidung durch den WeNn 1mM Kapitel ber den tatıgen Glauben
hermeneutischen Zugang gegenüber der Tradi- die Drei-Stände-Lehre Luthers grundgelegt
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wird Dass olb der Lehre VOoO gebundenen aber deutlich hervorhebt. Die Reformation
Willensvermögen eine solch prominente Stel- bezeichnet als „Prozess der theologischen
lung zuwelst, hat nicht 11UTr damit tun, ass Infragestellung, der publizistischen Bekämp-
sich ZU Ihemenkomplex selbst einer 2005 fung und der gestaltenden Veränderung des
erschienenen Publikation miıt dem Titel überkommenen Kirchentums“ (2 /7war Vel-
‚Bound Choice, Election anı Wittenberg abschiedet sich VOIN dem allgemeinhisto-
Theological Method. TOom artın Luther risch problematisierten Epochenbegriff der
the Formula of Concord“ geäufßert hat, sondern Reformation. Aufgrund des durch die Refor-
i1st SacCAlıc gut begründet, kulminieren In matıon ausgelösten fundamentalen FEinschnitts
diesem Lehrstück doch sämtliche christologi- ıIn der Kirchen- un Christentumsgeschichte

verortet Cr die Reformation aber dennoch alsschen und anthropologischen Erkenntnisse.
DIe bei allem Verhaftetsein In den Fragen „hochwichtige Etappe innerhalb der Epoche

seiner eıit dennoch bleibende Bedeutung der Frühen euzeit‘ 23) gefolgt VO  - der mıt
Luthers sieht olb In seinem Schlusskapitel dem Augsburger Reichstag 1555 beginnenden
darin: (Hie continues challenge Christians Konfessionalisierung. In überzeugender Weise
and others think through afresh hat ıt entwickelt somıt die die Diskontinuitäten

be human individuals and In the ZU Mittelalter betonende Tradition der
communlity. Luther continues challenge deutschsprachigen protestantischen Kirchen-
through AL1CW their understanding of the geschichtsschreibung weiıter.
nature of God and his disposition toward DIe Darstellung, die sich auf die Reforma-
human creature, indeed of the fundamental tionsgeschichte In Deutschland unter Berück-
sStructure of reality. (197 Dass dabei VO  - sichtigung der europäischen Dimension histo-
einem akademischen un! pastoralen OLV rischer Zusammenhänge konzentriert, ist iın
zugleich geleitet Wal, sich darin also keine TEl Teile untergliedert. In Teil 33-151)
Alternative, sondern eın unbedingtes Zusam- werden die Bedingungen und Voraussetzun-
INeN versteckt, betont olb Recht Wenn SCH der Reformation innerhalb der verschie-
den Lesern se1INes Buches dieses 7Zusammen denen Bezüge identifziert. Von den gesell-
deutlich wird, ware 1es Grund SCHNUS, dessen schaftlichen, politischen un ökonomischen
Anschaffung empfehlen. Verhältnissen ber die pluriformen kirchen-,

Gießen Athina Lexutt trömmigkeits- und theologiegeschichtlichen
Ebenen bis hin den kultur-, bildungs-
und kommunikationsgeschichtlichen orge-

Thomas Kaufmann: Geschichte der Reforma- gebenheiten spannt sich der materialhaltige
L10N, Frankfurt Maıiın: Verlag der Welt- Bogen. Als herausragende Gestalt für die
religionen 1mM Insel Verlag 2009, 954 S.; ISBN Komplexität des Verhältnisses VO  — uUumanıs-
978-3-458-71024-0 I11US und Reformation wird Erasmus VO  -

Rotterdam (  -1 dargestellt. DIie komp-
Aus der Vielzahl der publizistischen Neu- akte Erzählung der frühen religiösen und

erscheinungen ZUT Reformationsgeschichte theologischen Entwicklung Luthers, ıIn der
ragt eın kleinformatiges Taschenbuch hervor, verschiedene Traditionsbestände brennpunkt-
das sich lesen lohnt 'Ihomas Kaufmann ist artıg ineinandergreifen, eendet den ersten
05 gelungen, eiıne „Geschichte der Reforma- eil
tiıon  < vorzulegen, die sowohl höchst gelehrt als Der fast Zzwel Drittel des Gesamtumfanges
auch wohltuend unterhaltsam ist In SOUVera- ausmachende Teil —6 widmet sich

der „Reformation 1mM Reich“ und erstreckt sichLiCcT W eılse nähert sich der Göttinger Kirchen-
historiker seinem Gegenstand, integriert die VO Ablassstreit 1517 bis ZU Augsburger
LECUECIECN und alteren wissenschaftlichen DIS- Reichstag 1530 Im Fokus der ersten Phase
kurse, entwickelt den Stoff kenntnisreich AaUs (Kapitel 1—3) steht Luther, den als „Zentral-
den Quellen und changiert wohltemperiert fıgur einer bestimmten personellen und dis-
zwischen problemorientierter Analyse und kursiven Konstellation“ Anfang der
chronologischer Erzählung. Anhand zahlrei- Reformation profiliert. Den forschungsge-
cher Ere1gn1sse, Personen und Dokumente schichtlich umstrıttenen Thesenanschlag hält
wird die Dynamik der frühen reformatori- aufgrund gewichtiger Argumente für durch-
schen ewegung detailliert nachgezeichnet AaUus wahrscheinlich o1ınlte werden
und eın facettenreiches, abwechslungsreiches die sich Ablassthema entzündenden Statio-
un: mehrdimensionales Bild der Reformation 9158 des Prozesses Luther uUurc dessen
des Jahrhunderts entworfen. literarische un: publizistische Tätigkeit vertieft

In selner Einleitung entschärft den und deren Wirkungen auf die Anfänge der
historiographischen Streit die Reforma- reformatorischen ewegung skizziert. Miıt dem
t1on, indem die Kontinuitäten ZU Spät- Wormser Reichstag 1521 und dem In-Kraft-
mittelalter anerkennt, die Diskontinuitäten Setzen des Wormser Ediktes Maı 1521
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